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Statement des UVHH zur A26-Ost: 
 

In der aktuellen Berichterstattung ist der Eindruck entstanden, dass die 

Hamburger Hafenwirtschaft nicht mehr hinter dem Neubauprojekt A26-Ost 

stehen würde. Dies ist nicht der Fall. Aus Sicht der Hafenwirtschaft ist die A26 

Ost eine dringend erforderliche zusätzliche Ost-West-Verbindung in 

Norddeutschland, um den Lückenschluss im überregionalen 

Bundesfernstraßennetz zu schließen. Durch die Bündelung von Verkehren auf 

der A26-Ost sowie Zuführung auf die A1 und A7 wird das untergeordnete 

Straßennetz von Durchgangsverkehren entlastet.  

Gunther Bonz, Präsident des Unternehmensverbandes Hafen Hamburg:  

„Auch der Hafen wird durch zwei Anschlussstellen von der A26-Ost profitieren. 

Allerdings ist die A26-Ost keine Autobahn, die ausschließlich für den Hafen 

gebaut wird. Die A26-Ost erfüllt verkehrlich eine andere Funktion als die heutige 

Köhlbrandbrücke. Deshalb ist eine Umsetzung beider Projekte – A26-Ost und 

neue Köhlbrandquerung - dringend erforderlich. Wir appellieren daher an den 

Bund, das Projekt A26-Ost, das in den Planungen bereits weit fortgeschritten 

ist, nicht in Frage zu stellen.“  
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